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1: WAS IST EIN FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN? 
D  

… … … … … … … … .… … … … … … … .. 

Der Fläc hen n utzun gspla n  ist ein  wesen tlic hes In strum en t der 
räum lic hen  Pla n un g der Stadt Duisb urg. Er dien t der Stadt zur 
Steuerun g der städteb a ulic hen  En twic klun g für die n äc hsten  
15 b is 20 Jahre. Als vo rb ereiten der Bauleitpla n  stellt er den  
Z usa m m en ha n g zwisc hen  den  üb ergeo rdn eten  Pla n un gen , 
der La n des- un d Regio n a lpla n un g, un d der verb in dlic hen  
Bauleitpla n un g, den  Beb auun gsplän en , her.  

Z ur Steuerun g der gesa m tstädtisc hen  En twic klun g b ein ha ltet 
der Fläc hen n utzun gspla n  die städteb a ulic hen  
Z ielvo rstellun gen  der Stadt. Die Pla n zeic hn un g stellt hierfür 
für da s gesa m te Stadtgeb iet die sic h aus der b ea b sic htigten  
städteb a ulic hen  En twic klun g ergeb en de Art der 
Bo den n utzun g n a c h den  vo raussehb aren  Bedürfn issen  in  den  
Grun dzügen  dar.  

Die Ab gren zun g vo n  b eb a uten  un d un b eb a uten  Fläc hen , die 
Lage vo n  Wo hn b a u-, Gewerb e- un d In dustriefläc hen  so wie 
die Gliederun g der Freifläc hen  in  Grün -, Wald-, un d 
La n dwirtsc ha ftsfläc hen  sin d Beispiele vo n  Darstellun gen , die 
Gegen sta n d des Fläc hen n utzun gspla n s sin d.  

Der Vo ren twurf des Fläc hen n utzun gspla n s b esteht aus 
Pla n zeic hn un gen , Hauptpla n  un d Beiplän en , ein er 
Begrün dun g so wie ein em  U m weltb eric ht.   

2: WAS STELLT EIN FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN  
DAR?  

… … … … … .… … … … … … … … … … .. 

Die Darstellun gen  im  Fläc hen n utzun gspla n  sin d n ic ht 
parzellen sc harf, so n dern  gen eralisiert. Das heiß t, es werden  
kein e Aussa gen  zu ein zeln en  Parzellen  o der Grun dstüc ken  
getro ffen , so n dern  n ur die Grun dzüge der b ea b sic htigten  
Nutzun g aufgezeigt.  

Der Fläc hen n utzun gspla n  zeigt die zukün ftig a n gestreb te 
räum lic he Verteilun g versc hieden er Fläc hen n utzun gsarten  auf 
un d ko o rdin iert da b ei die fläc hen b ezo gen en  Pla n un gen  der 
Stadt.  

Möglic he In ha lte des Fläc hen n utzun gspla n s sin d im  § 5 des 
Baugesetzb uc hs a n geführt; diese Liste ist a b er n ic ht 
a b sc hließ en d. Wesen tlic he Darstellun gen  der Pla n zeic hn un g 
sin d:  

 die Ab gren zun g vo n  b eb a uten  un d un b eb a uten  
Fläc hen   

 Fläc hen  für Wo hn en   
 Lage der gem isc hten , gewerb lic hen  un d 

So n derb aufläc hen   
 Sta n do rte un d Fläc hen  für Ein ric htun gen  des 

Gem ein b edarfs un d der Ver- un d En tso rgun g 
 die wic htigsten  Verkehrstrassen  
 Gliederun g der Freifläc hen  in  Grün -, Wald-, un d 

La n dwirtsc ha ftsfläc hen   

Z ur Vo llstän digkeit werden  Pla n un gen , die n a c h a n deren  
gesetzlic hen  Vo rsc hriften  festgesetzt sin d, z.B. 
Ab gra b un gsfläc hen . La n dsc ha fts- un d Natursc hutzgeb iete 
o der Bahn a n la gen , im  Fläc hen n utzun gspla n  n a c hric htlic h 
üb ern o m m en  b zw. ken n tlic h gem a c ht. Releva n te In ha lte, die 
sic h derzeit im  Pla n a ufstellun gspro zess b efin den , werden  
verm erkt.  

3: WELCHE WIRK U NGEN HAT DER 
FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN? 

… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

Der Fläc hen n utzun gspla n  hat kein e direkte Rec htskraft für 
den  Bürger, so n dern  ist „n ur“ b ehörden verb in dlic h. 
Behörden verb in dlic h b edeutet, da ss er für Pla n un gen  vo n  
Behörden  ein e wic htige Ro lle spielt un d in  der Regel 
„b ea c htet“ werden  m uss. Die Bea c htun gspflic ht sc hließ t z.B. 
aus, da ss Darstellun gen  des Fläc hen n utzun gspla n s im  Wege 
vo n  b ehörden in tern en  Ab wägun gen  o der Erm essen s-
en tsc heidun gen  üb erwin db ar sin d.   

Die Behörde en twic kelt gem äß  dem  gestuften  
Pla n un gssystem  un d dem  En twic klun gsgeb o t des 
Baugesetzb uc hs die Beb auun gsplän e aus den  Darstellun gen  
des Fläc hen n utzun gspla n s. Das b edeutet, da ss z.B. ein  
größ eres Gewerb egeb iet n ur do rt ausgeb ildet werden  ka n n , 
wo  der Fläc hen n utzun gspla n  ein e Gewerb eb a ufläc he 
darstellt. Der auf Grun dla ge des Fläc hen n utzun gspla n s 
en twic kelte Beb auun gspla n  regelt die Beb auun g ein zeln er 
Grun dstüc ke un d ist - im  Gegen satz zum  Fläc hen -
n utzun gspla n  - für jederm a n n  rec htsverb in dlic h.  

In  Ausn a hm efällen  verfügt auc h der Fläc hen n utzun gspla n  
üb er ein e un m ittelb are Wirkun g auf gepla n te Vo rha b en : 
In sb eso n dere b ei der Gen ehm igun g vo n  Vo rha b en  im  
pla n erisc hen  Auß en b ereic h b zw. auß erha lb  der im  
Z usa m m en ha n g b eb a uten  Ortsteile, en tfa ltet er ein e 
b eso n dere Rec htswirkun g. Bei der En tsc heidun g üb er die 
Z ulässigkeit b estim m ter Vo rha b en  ka n n  der Fläc hen -
n utzun gspla n  da b ei ein  en tsc heiden des Beurteilun gskriterium  
darstellen .  

4: WARU M IST EIN NEU ER 
FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN  NOTWENDIG? 

… … … … … … … .… … … … … … … … .. 

Der derzeit gelten de Fläc hen n utzun gspla n  erla n gte b ereits im  
Jahr 1986 Rec htswirksa m keit un d hat auf Grun d sic h 
wa n deln der Rahm en b edin gun gen  m ittlerweile ein e Vielza hl 
a n  Än derun gsverfa hren  durc hlaufen . Die dem  Fläc hen -
n utzun gspla n  zugrun de liegen den  Pla n un gsdaten  so wie die 
Z iele der Stadten twic klun g, stam m en  aus den  frühen  70er 
Jahren  un d sin d in zwisc hen  veraltet.   

Aufgrun d fehlen der Aktualität des derzeit gültigen  Fläc hen -
n utzun gspla n s hat der Rat der Stadt am  11. Jun i 2007 die 
Neuaufstellun g des Fläc hen n utzun gspla n s, verb un den  m it 
ein er grun dlegen den  Diskussio n  üb er die Z iele der zukün f-
tigen  Stadten twic klun g, b esc hlo ssen . Der n eue Fläc hen -
n utzun gspla n  so ll auf n eue gesetzlic he An fo rderun gen  re-
agieren  un d die zukün ftige Fläc hen en twic klun g in  Duisb urg 
steuern . 

Die Erfo rderlic hkeit zur Neuaufstellun g des Fläc hen -
n utzun gspla n s ergib t sic h a b er n ic ht n ur aus der pla n erisc hen  
No twen digkeit. Die Stadt Duisb urg ko m m t da m it auc h dem  
Auftrag des Gesetzgeb ers n a c h: Gem äß  § 5 des Bau-
gesetzb uc hs, ist jede Gem ein de zur Aufstellun g ein es 
Fläc hen n utzun gspla n s verpflic htet. Gem äß  § 1 Ab satz 3 des 
Baugesetzb uc hs, m uss der Fläc hen n utzun gspla n  da b ei ein e 
n a c hha ltige städteb a ulic he En twic klun g pla n erisc h vo rb erei-
ten  un d steuern . Dieses Erfo rdern is ist durch den  aktuell 
rec htskräftigen  Fläc hen n utzun gspla n  n ic ht zu erfüllen .   

5: WAS IST DIE GRU NDLAGE DES NEU EN 
FLÄCHENNU T Z U GSPLANS? 

… … … … … … … .… … … … … … … … .. 

Der Rat der Stadt hat am  11. Jun i 2007 b esc hlo ssen , die 
Neuaufstellun g des Fläc hen n utzun gspla n s m it ein er 
grun dlegen den  Diskussio n  üb er die Z iele der zukün ftigen  
Stadten twic klun g zu verb in den  un d ein e „Strategie der 
n a c hha ltigen  Stadten twic klun g“ zu erarb eiten . Dazu wurde 
da s Stadten twic klun gspro jekt „Duisb urg2027“ gegrün det, 
da s aus drei Pla n un gspha sen  b esteht: 

In  der ersten  Pha se wurden  die Strategie für Wo hn en  un d 
Arb eiten , in  der zweiten  Pha se die T eilräum lic hen  
Strategieko n zepte Duisb urg-No rd, Duisb urg-Mitte so wie 
Duisb urg-West erarb eitet. Die Ergeb n isse aus Pha se 1 un d 
Pha se 2 wurden  zur „Stadten twic klun gsstrategie 
Duisb urg2027“ zusa m m en geführt.  

Die „Stadten twic klun gsstrategie Duisb urg2027“ b ildet den  
Orien tierun gsrahm en  für die zukün ftige Stadten twic klun g. 
Der Rat der Stadt hat sie am  21. Septem b er 2015 als 
Z ielko n zept für den  n euen  Fläc hen n utzun gspla n  b esc hlo ssen .  

Auf Grun dla ge der Stadten twic klun gsstrategie wurde der 
Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf en twic kelt. Im  Vo ren twurf  
wurden  die strategisc hen  un d räum lic hen  Z iele der 
Stadten twic klun gsstrategie in  die Darstellun gen  des 
Fläc hen n utzun gspla n s üb erführt. Die m it den  T eilräum lic hen  
Strategieko n zepten  b esc hlo ssen en  En twic klun gsfläc hen  für 
Wo hn en , Wirtsc ha ft un d Freiraum  wurden  in  die 
Pla n zeic hn un g üb ertragen .    

6: WAS IST NEU  AM FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN? 
  

… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

Der Vo ren twurf des Fläc hen n utzun gspla n s wird auf 
Grun dla ge des Am tlic hen  Stadtpla n s im  Ma ß sta b  vo n  
1:20.000 dargestellt. Dam it verfügt er üb er ein e gerin gere 
Darstellun gssc härfe als der derzeit gültige Fläc hen -
n utzun gspla n .  

Grun d für die so gen a n n te „En tfein erun g“ der Pla n zeic hn un g 
ist, da ss der n eue Fläc hen n utzun gspla n , wie vo m  
Gesetzgeb er gefo rdert, lediglic h ein en  En twic klun gsrahm en  
für die verb in dlic he Bauleitpla n un g darstellen  so ll. Das 
b edeutet, da ss er kein e parzellen - un d grun dstüc kssc harfen  
Aussa gen  treffen  darf.  

U m  dieses Erfo rdern is zu erfüllen , wurde ein e 
Darstellun gssc hwelle vo n  2 ha ein geführt. Dem n a c h werden  
Fläc hen , die klein er als 2 ha sin d, in  der Regel n ic ht m ehr 
eigen stän dig, so n dern  der um geb en den  Nutzun gsart 
en tsprec hen d dargestellt. K lein teilige Nutzun gsfläc hen , wie 
z.B. K in dergärten  o der klein ere Parka n la gen , sin d n ic ht m ehr 
in  der Pla n zeic hn un g erken n b ar.  

Die aus der „En tfein erun g“ resultieren de Darstellun gssc härfe 
b ietet ausreic hen d Gesta ltun gsspielraum , um  vo n  der 
verb in dlic hen  Bauleitpla n un g ko n kreter ausgesta ltet zu 
werden . Der Fläc hen n utzun gspla n  ka n n  da m it sein e Fun ktio n  
a ls vo rb ereiten der Bauleitpla n  erfüllen , o hn e zugleic h für 
jeden  Ein zelfa ll ein e pla n erisc he Lösun g darzustellen .  
Der Vo ren twurf des Fläc hen n utzun gspla n s wird da m it den  
An fo rderun gen  des Baugesetzb uc hs a n  ein en  zeitgem äß en  
Fläc hen n utzun gspla n  gerec ht.  

7: WIE WIRD EIN FLÄCHENNU T Z U NGSPLAN 
AU FGESTELLT? 

… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

Die Neuaufstellun g des Fläc hen n utzun gspla n s erfo lgt in  
ein em  förm lic hen  Verfa hren  gem äß  der im  Baugesetzb uc h 
vo rgesc hrieb en en  Verfa hren s- un d Beteiligun gssc hritten . Die 
in  §§ 3 un d 4 des Baugesetzb uc hs geregelte Beteiligun g der 
Öffen tlic hkeit un d Behörden  dien t da zu, die für die 
Ab wägun g der privaten  un d öffen tlic hen  In teressen  
erfo rderlic he K en n tn is üb er m öglic hst alle releva n ten  Bela n ge 
zu erha lten , um  so  zu ein em  sa c hgerec hten  Ausgleic h der 
In teressen s- un d Nutzun gsko n flikte im  Z uge des 
Fläc hen n utzun gspla n verfa hren s zu gela n gen .  

Die wic htigsten  gesetzlic h vo rgegeb en en  Verfa hren ssc hritte 
stellt die n a c hfo lgen de Grafik dar. 

Im  Rahm en  der Neuaufstellun g des Fläc hen n utzun gspla n s ist 
parallel ein e U m weltprüfun g durchzuführen  un d ein  
U m weltb eric ht zu erstellen . Da b ei werden  die 
vo raussic htlic hen  erheb lic hen  Auswirkun gen  der Pla n un g auf 
die versc hieden en  U m weltb ela n ge un tersuc ht un d 
Pla n un gsa ltern ativen  geprüft. Die U m weltprüfun g dien t in  
erster Lin ie da zu, üb er um weltb ezo gen e Auswirkun gen  der 
Pla n un g zu in fo rm ieren  un d diese so  aufzub ereiten , da ss sie 
sa c hgerec ht in  die Ab wägun g ein fließ en  kön n en .  

Z um  a ktuellen  Z eitpun kt ko n n te die Erarb eitun g ein es 
Vo ren twurfs des Fläc hen n utzun gspla n s durch da s Am t für 
Stadten twic klun g un d Pro jektm a n a gem en t a b gesc hlo ssen  
werden . Näc hster Schritt ist die frühzeitige Beteiligun g der 
Öffen tlic hkeit so wie der Träger öffen tlic her Bela n ge.  

9: WIE K ANN MAN SICH AM FLÄCHEN-
NU T Z U NGSPLAN-VORENTWU RF BETEILIGEN?  
… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

DIE FRÜ HZEITIGE ÖFFENTLICHK EITSBETEILIGU NG 

In  der frühzeitigen  Beteiligun g der Öffen tlic hkeit werden  die 
Bürgerin n en  un d Bürger üb er die Pla n un gsa b sic hten  
in fo rm iert. Gegen sta n d der In fo rm atio n  sin d die allgem ein en  
Z iele un d Z wec ke der Pla n un g, m öglic he Pla n a ltern ativen , die 
für die räum lic he En twic klun g der Stadt in  Betra c ht ko m m en  
un d die vo raussic htlic hen  Auswirkun gen  der Pla n un g. 
Bürgerin n en  un d Bürger erhalten  die Möglic hkeit sic h 
m ün dlic h un d sc hriftlic h zum  Pla n  zu äuß ern .   

Die frühzeitige Beteiligun g der Öffen tlic hkeit b egin n t im  April 
2017 m it In fo rm atio n svera n sta ltun gen  in  allen  sieb en  
Stadtb ezirken . Do rt werden  Bürgerin n en  un d Bürger üb er die 
In ha lte des Fläc hen n utzun gspla n s in fo rm iert un d Fragen  
durch Vertreter der Verwaltun g b ea n two rtet.  

In  der Z eit vo n  April b is Mai 2017 liegt der Vo ren twurf des 
Fläc hen n utzun gspla n s im  Am t für Stadten twic klun g un d 
Pro jektm a n a gem en t so wie in  den  Bezirksverwaltun gen  aus. 
Auch do rt b esteht die Möglic hkeit, sic h üb er In ha lte des 
Fläc hen n utzun gspla n s zu in fo rm ieren  un d An regun gen  
ein zub rin gen .  

Stellun gn a hm en  kön n en  Bürgerin n en  un d Bürger auc h 
sc hriftlic h un d digita l a b geb en .  

Stadt Duisb urg 
Am t für Stadten twic klun g un d Pro jektm a n a gem en t 
„FNP-Vo ren twurf“ 
Friedric h-Alb ert-La n ge-Platz 7, 47051 Duisb urg 
E-Mail: duisb urg2027@stadt-duisb urg.de 
Weitere In fo rm atio n en  b efin den  sic h auf der Ho m epage 
www.duisb urg2027.de 

WOHNBAU FLÄCHEN  

… … … … … … … … … … … … .… … … ..  

Als Wo hn b a ufläc hen  werden  Baufläc hen  dargestellt, die 
vo rra n gig der Wo hn n utzun g dien en . Die Darstellun g um fa sst 
so wo hl b estehen de Wo hn b ereic he, als auc h Wo hn b a ufläc hen  
für die zukün ftige Wo hn en twic klun g. 

Die der Wo hn n utzun g zuzuo rdn en den  Nutzun gen , wie 
Gärten  un d Garagen , Ein ric htun gen  zur Verso rgun gen  der 
örtlic hen  Bevölkerun g, wie Grun dsc hulen  un d Spielplätze, 
so wie gewerb lic he Nutzun gen , wie Leb en sm ittelm ärke un d 
T a n kstellen , sin d fun ktio n a ler Besta n dteil der Wo hn n utzun g 
un d werden  n ic ht geso n dert dargestellt. 

Die im  Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf dargestellten  
Wo hn b a ufläc hen  dien en  ein erseits der Scha ffun g vo n  n euem  
b eza hlb arem , in dividuellem , en ergieeffizien tem , öko lo gi-
sc hem  un d/o der b arrierefreiem  Wo hn raum. An dererseits 
so llen  sie die Sic herun g un d En twic klun g des Wo hn un gs-
b esta n ds zur Steigerun g der Leb en squa lität gewährleisten .  

GEMISCHTE BAU FLÄCHEN 

… … … … … … .… … … … … … … … … .. 

Bei den  gem isc hten  Baufläc hen  werden  zwei un tersc hiedlic he 
Darstellun gen  gewählt, die sic h hin sic htlic h ihrer Nutzun gs-
in ten sität un tersc heiden :  

GEMISCHTE BAU FLÄCHEN INNERHALB DER ZENTRALEN 

VERSORGU NGSBEREICHE 

In n erha lb  der zen tralen  Verso rgun gsb ereic he werden  
aussc hließ lic he gem isc hte Baufläc hen  m it Z en tren fun ktio n  
dargestellt. Die Darstellun g lässt in  Ab hän gigkeit vo n  der 
jeweiligen  Verso rgun gsfun ktio n  ein e Nutzun gsm isc hun g un d 
-dic hte zu, die m it der ein es K ern - o der Misc hgeb iets vergleic hb ar 
ist. Gleic hzeitig ka n n  in  den  zen tralen  Lagen  da s Wo hn en  
gestärkt werden . K ern geb iete dien en  vo rwiegen d der U n ter-
b rin gun g vo n  Ha n delsb etrieb en  so wie der zen tralen  Ein ric h-
tun gen  der Wirtsc ha ft, der Verwaltun g un d der K ultur. 
Misc hgeb iete dien en  dem  Wo hn en  un d der U n terb rin gun g vo n  
Gewerb eb etrieb en , die da s Wo hn en  n ic ht wesen tlic h stören .  

GEMISCHTE BAU FLÄCHEN OHNE Z ENTRENFU NK T ION 

Die gem isc hten  Baufläc hen  o hn e Z en tren fun ktio n  um fa ssen  
Fläc hen  m it ein er ausgewo gen en  Misc hun g un tersc hiedlic her 
Nutzun gen . Hier ist die parallele Nutzun g durc h Wo hn en  un d 
Gewerb e, Ein zelha n del, Dien stleistun gen  o der La n dwirtsc ha ft in  
ein er gerin gen  Nutzun gsin ten sität m öglic h. Die Nutzun gsin -
ten sität ist vergleic hb ar m it den  Baugeb ietstypen  Misc h- un d 
Do rfgeb iet. 

Z ENTRALE VERSORGU NGSBEREICHE 

… … … … … … … … … … … … .… … … .. 

Die zen tralen  Verso rgun gsb ereic he werden  erstm a lig im  
Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf dargestellt. Z en trale 
Verso rgun gsb ereic he zeic hn en  sic h durch ein e b estehen de 
b zw. gepla n te ho he Nutzun gsdic hte vo n  Ein zelha n dels- un d 
Dien stleistun gsn utzun gen  aus. Ab hän gig vo n  ihrer 
Bedeutun g, Fun ktio n  un d Ausstattun g wird zwisc hen  Haupt-, 
Neb en - un d Nahverso rgun gszen tren  un tersc hieden .  

Die zen tralen  Verso rgun gsb ereic he werden  in  ihren  äuß eren  
Ab gren zun gen  durch ein e gestric helte Lin ie in  Ro t dargestellt, 
die n ic ht parzellen sc harf ist. Z ur Vera n sc ha ulic hun g der 
Verso rgun gsfun ktio n  des jeweiligen  Z en trum s wird die 
Darstellun g um  ein  Sym b o l für Haupt-, Neb en - un d 
Nahverso rgun gszen trum  in  Fo rm  vo n  ro ten  K reisen  ergän zt. 
Nahverso rgun gszen tren  werden  m it ein em  K reis, 
Neb en zen tren  m it zwei K reisen  un d die Hauptzen tren  m it 
drei K reisen  versehen .  

Hauptzen tren  zeic hn en  sic h durch ein  vo llstän diges An geb o t 
in  allen  Bedarfsb ereic hen  un d a n  zen tren ergän zen den  
Fun ktio n en  aus. Sie verfügen  zum eist üb er ein e regio n a le 
Ausstrahlun g.  

Neb en zen tren  sin d geken n zeic hn et durch ein  vo llstän diges 
An geb o t im  kurzfristigen  Bedarfsb ereic h so wie ein  b reit 
gestreutes An geb o t a n  zen tren ergän zen den  Fun ktio n en . Sie 
verfügen  üb er ein e Ausstrahlun g auf die fun ktio n a l 
zugeo rdn eten  Stadtteile.  

Die Nahverso rgun gszen tren  zeic hn en  sic h durch ein  weit-
gehen d vo llstän diges An geb o t im  kurzfristigen  So rtim en ts-
b ereic h so wie ein  An geb o t m it Grun dverso rgun gsc hara kter 
aus.  

GEWERBE- U ND INDU STRIEGEBIETE 

… … … … … … … … … … .… … … … … .. 

Auf Eb en e des Fläc hen n utzun gspla n s wird zwisc hen  
In dustrie- un d Gewerb egeb ieten  un tersc hieden . Auf ein e 
weitergehen de Fein gliederun g vo n  Gewerb e- un d In dustrie-
geb ieten  wird verzic htet.   

GEWERBEGEBIETE  

Gewerb egeb iete dien en  vo rwiegen d der U n terb rin gun g vo n  
n ic ht erheb lic h b elästigen den  Gewerb eb etrieb en . Die für 
Gewerb egeb iete ausgewiesen en  Fläc hen  sin d für die 
An siedlun g b zw. den  Fo rtb esta n d vo n  Gewerb eb etrieb en  
vo rgesehen . Sie b en ötigen  selb st ein e gewisse Störfreiheit, 
dürfen  a b er n ic ht den en  im  In dustriegeb iet zulässigen  
Im m issio n en  ausgesetzt sein .   

INDU STRIEGEBIETE  

In dustriegeb iete dien en  aussc hließ lic h der U n terb rin gun g vo n  
Gewerb eb etrieb en , die vo rwiegen d auf Grun d ihres ho hen  
Störgrades in  a n deren  Baugeb ieten  un zulässig sin d. Dazu 
zählt in sb eso n dere da s pro duzieren de Gewerb e.  

Der üb erwiegen de T eil der Wirtsc ha ftsfläc hen  in  Duisb urg ist 
als In dustriegeb iet ausgewiesen . Daher so llen  auc h zukün ftig 
in  Duisb urg b estehen de In dustriegeb iete als Sta n do rte für 
Gewerb eb etrieb e m it erhöhtem  Störpo ten tia l gesic hert 
werden .  

SONDERBAU FLÄCHEN 

… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

Als So n derb aufläc hen  werden  die Nutzun gen  dargestellt, die 
sic h wesen tlic h vo n  den  a n deren  Baufläc hen  un d 
Baugeb ieten  un tersc heiden . Ihre jeweilige Z wec kb estim m un g 
wird durch ein en  en tsprec hen den  Schriftzug in  der 
Pla n zeic hn un g ken n tlic h gem a c ht. Der En twic klun gsrahm en  
vo n  So n derb aufläc hen  ist da her im  Vergleich zu a n deren  
Baufläc hen  stark ein gesc hrän kt.  

Dargestellt werden : 

 So n derb aufläc hen  für üb erwiegen d gewerb lic he 
Nutzun g 

 So n derb aufläc hen  für gro ß fläc higen  Ein zelha n del 
 So n derb aufläc hen  für die Bildun g un d die 

Gesun dheit 
 So n derb aufläc hen  für den  Spo rt 
 So n derb aufläc hen  für die Erho lun g un d Freizeit 

Beispiele für So n derb aufläc hen  m it üb erwiegen d gewerb-
lic hem  Nutzun gssc hwerpun kt sin d der Hafen , der T ec hn o -
lo giepark in  Neudo rf so wie der In n en ha fen  m it ein em  
Schwerpun kt b ei Dien stleistun gen . Auch die U n iversität un d 
die Fa c hho c hsc hule werden  als So n derb aufläc hen  dargestellt. 

So n derb aufläc hen  für gro ß fläc hige Ein zelha n delsb etrieb e sin d 
z. B. Möb elhäuser so wie größ ere Bau- un d Garten m ärkte. 
Weiterhin  fin den  sic h m it dem  Spo rtpark Duisb urg o der dem  
Z o o  weitere gro ß e So n derb aufläc hen  im  Stadtgeb iet. 

FLÄCHEN FÜ R DEN GEMEINBEDARF 

… … … … … … … … … … … .… … … … .. 

Im  Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf wird die üb erörtlic h, 
gesa m tstädtisc h un d teilräum lic h b edeutsa m e Ausstattun g 
des Stadtgeb iets m it Ein ric htun gen  zur Verso rgun g m it 
Gütern  un d Dien stleistun gen  des öffen tlic hen  un d privaten  
Bereic hs dargestellt.  

Bei ein er Fläc hen größ e vo n  m ehr als 2 ha erfo lgt ein e fläc hige 
Darstellun g, b ei klein eren  Sta n do rten  erfo lgt die Darstellun g 
durch Pla n zeic hen . Die Pla n zeic hen  spiegeln  die jeweilige 
Z wec kb estim m un g ein er Gem ein b edarfsfläc he wider. Die 
dargestellten  Z wec kb estim m un gen  um fa ssen  fo lgen de 
b edeutsa m e Ein ric htun gen :  

- Bildun gsein ric htun gen :  
z. B. Bib lio theken , b erufsb ilden de Schulen   
 

- Bra n d- un d K ata stro phen sc hutz:  
z. B. Sta n do rte der Feuerwehr 
 

- K ulturelle Ein ric htun gen :  
z. B. Stadttheater, Museen , Mehrzwec kha llen  
 

- Öffen tlic he Verwaltun g:  
z. B. Rathaus, Bezirksäm ter, Geric hte 
 

- So zia le Ein ric htun gen :  
z . B. Jugen dherb ergen , Sen io ren ein ric htun gen  

VERK EHRSFLÄCHEN 

… … … … … … … … … .… … … … … … .. 

Im  Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf wird da s Netz m it den  
üb erörtlic h un d den  örtlic h b edeutsa m en  Verkehrszügen  
dargestellt. Die Verkehrsfläc hen  (Stra ß e un d Schien e) sin d in  
sym b o lisc her Breite dargestellt, die sic h aus der Darstellun g 
des Stadtpla n s ergib t.  

Das dargestellte Stra ß en n etz um fa sst die Bun desauto b a hn en  
(Auto b a hn en  un d auto b a hn ähn lic he Hauptverkehrsstra ß en ), 
die Bun des-, La n des- un d T eile der K reisstra ß en  so wie die 
in n erörtlic hen  Hauptverkehrszüge (so n stige üb erörtlic he un d 
örtlic he Hauptverkehrsstra ß en ), die für die An b in dun g a n  da s 
üb erregio n a le Stra ß en n etz un d die Verb in dun g zwisc hen  den  
Bezirken  un d Ortsteilen  vo n  Bedeutun g sin d.  

Als Fläc hen  für Bahn a n la gen  wird da s Netz der 
sc hien en geb un den en  Perso n en - un d Güterverkehrsa n la gen  
der Deutsc hen  Bahn  AG un d so n stiger Eisen b a hn b etrieb e 
dargestellt. Die Bahn fläc hen  werden  durch Haltepun kte un d 
die Darstellun g des Hauptb a hn ho fs ergän zt.  

Als Tra ssen  der Stadtb a hn  werden  die Schien en strec ken  des 
ko m m un a len  öffen tlic hen  Perso n en n a hverkehrs, in klusive 
ihrer Haltepun kte dargestellt.  

Weitere Darstellun gen  m ittels Pla n zeic hen  erfo lgen  für die 
Wagen -/Perso n en fähre üb er den  Rhein  in  Alt-Walsum , den  
Fern b usb a hn ho f un d die zen tralen  ÖPNV-K n o ten pun kte, 
so gen a n n te HU Bs, als Haltepun kte m it ein er wic htigen  
Verkn üpfun gsfun ktio n  der un tersc hiedlic hen  Verkehrsträger.  

FLÄCHEN FÜ R DIE VER- U ND ENTSORGU NG 

… … … … … … … … .… … … … … … … .. 

Im  Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf werden  die An la gen , die 
der Verso rgun g m it Elektrizität, Gas, Wasser un d Wärm e 
so wie der En tso rgun g vo n  Ab wa sser un d Ab fa ll dien en , 
dargestellt. Die Ver- un d En tso rgun gsa n la gen  werden  fläc hig 
m it ein em  Pla n zeic hen  versehen , wen n  sie größ er als 2 ha 
sin d. Nur m it ein em  Pla n zeichen  werden  sie m arkiert, wen n  
sie vo n  üb ergeo rdn eter, gesa m tstädtisc her o der teilräum lic her 
Bedeutun g sin d. Ein  Pla n zeic hen  gib t Auskun ft üb er die 
Z wec kb estim m un g der Fläc he für die Ver- un d En tso rgun g. 
Die dargestellten  Z wec kb estim m un gen  um fa ssen  fo lgen de 
b edeutsa m en  An la gen :  

 Ab fa ll: Recyc lin ghöfe 
 Ab wa sser: Ab laufsa m m ler, K lära n la gen , etc.  
 Elektrizität: K raftwerke, U m spa n n werke 
 Fern wärm e: Fern heizwerke 
 Gas: Druckregler, Ü b ern a hm estatio n  
 Wasser: Brun n en , Druckerhöhun gsa n la gen  

Bei den  im  Hauptpla n  dargestellten  Hauptverso rgun g-
sleitun gen  ha n delt es sic h um  o b erirdisc he Leitun gen  (Stro m  
un d Fern wärm e). Alle weiteren  Hauptverso rgun gsleistun gen  
so wie die n a c hric htlic he Ü b ern a hm e der Fern tra n spo rt-
leistun gen  b efin den  sic h zu Gun sten  der Ü b ersic htlic hkeit un d 
b esseren  Lesb arkeit in  den  Beiplän en .  

FREIRAU M- U ND WASSERFLÄCHEN 

… … … … … … … … .… … … … … … … .. 

Als Grün fläc hen  werden  vo rha n den e so wie gepla n te 
öffen tlic he un d private Grün fläc hen  dargestellt. Im 
Siedlun gsraum  erfo lgt ein e fläc hige Darstellun g a b  ein er 
Fläc hen größ e vo n  2 ha, im  Auß en b ereic h werden  klein ere 
Grün fläc hen  n ur durch ein  Pla n zeic hen  dargestellt. Die 
Pla n zeic hen  en tsprec hen  der jeweiligen  üb erwiegen den  
Z wec kb estim m un g ein er Grün fläc he. Fo lgen de Z wec kb estim -
m un gen  sin d vo rgesehen :  

 Parka n la gen  
 Friedhöfe 
 Dauerklein gärten  
 Freizeitgärten  
 Spo rta n la gen  
 Reitspo rta n la gen  
 Go lfplätze 
 Spielplätze 
 n aturn a he En twic klun g  

Als Fläc hen  für die La n dwirtsc ha ft werden  Fläc hen  dargestellt, 
die üb erwiegen d ein er la n dwirtsc ha ftlic hen  Erzeugun g dien en  
un d la n gfristig gesic hert werden  so llen . 

Bestehen de Waldfläc hen , auc h waldgeprägte in n erstädtisc he 
Parka n la gen  un d gepla n te Auffo rstun gsfläc hen  werden  als 
Fläc hen  für Wald dargestellt. Im  Siedlun gsraum  erfo lgt ein e 
Darstellun g a b  ein er Fläc hen größ e vo n  2 ha. Mit dem  
Fläc hen n utzun gspla n -Vo ren twurf wird jedo c h kein e Aussa ge 
darüb er getro ffen , o b  Wald im  Sin n e des Gesetzes vo rliegt. 

Als Wasserfläc hen  werden  a lle Ob erfläc hen gewässer im  
Duisb urger Stadtgeb iet, ein sc hließ lic h der Hafen b ec ken  dar-
gestellt, die im  Am tlic hen  Sta dtpla n  a b lesb ar sin d. K lein ere 
Wasserfläc hen  kön n en  Besta n dteil vo n  Grün- o der Freifläc hen  
sein . 
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